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Protokoll 

Fachgruppe I Öffentlichkeitsbeteiligung 
9. Januar 2024 / 16:00 bis 17:10 Uhr / Videokonferenz 

Teilnehmende: Markus Dröge, Marion Durst, Monika C. M. Müller, Jo Leinen, Manfred Sud-

dendorf 

PA: Hans Hagedorn 

Moderation der Sitzung: Markus Dröge 

 

 

01 Ergänzungen zur Tagesordnung 

Es gibt keine Ergänzungen zur Tagesordnung. 

TOP 1 Policy Paper zur Öffentlichkeitsarbeit 
• Hans Hagedorn führt in die von ihm und MCM Müller vorgelegte Gliederung ein. 
• Ziel des Policy Paper ist eine Positionierung des NBG zur Frage der Öffentlichkeits-

beteiligung bis zu den Regionalkonferenzen. Adressaten sind die für die ÖB Verant-
wortlichen. Die Meinungsbildung und Position des NBG wird durch die entsprechen-
den Gutachten, Gespräche und Veranstaltungen des NBG informiert und fundiert. 

• Folgende Gutachten werden mit Blick auf das Policy Paper nochmals aufgabenteilig 
durchgearbeitet: 
o Fuder und Neef (Jo Leinen) 
o Trenel (Manfred Suddendorf) 
o Nexus und NBG-Veranstaltung Zeitplan (Markus Dröge) 
o Themann et al. FU Berlin (Marion Durst) 
o Rückblicke Fachkonferenz Teilgebiete (Arnjo Sittig) 
o Rückblicke Foren Endlagersuche und NBG-Veranstaltung Zeitplan (Monika CM 

Müller) 

Hans Hagedorn legt einen BSCW Ordner an, auf dem die Ergebnisse abgelegt werden 
können und nimmt diese auch per Mail entgegen.  
Auftrag an Alle: Die Ergebnisse bitte vor dem 5. März liefern 

TOP 2 „Langzeitdokumentation der End- und Zwischenlagerung – Rückmeldungen auf das 
Eckpunktepapier des Bundesumweltministeriums / BMUV 
• Das Eckpunktepapier wurde begrüßt und die Inhalte generell positiv gesehen 
• Unklar bleibt, mittels welcher Maßnahmen jenseits der reinen Archivierung der 

Daten und Dokumente ein institutionelles „Bewusstsein“ für deren sicherheits-
technische Bedeutung erzeugt werden kann/soll. 

• Ein "Kriterienkatalog" für die Entscheidung pro oder contra der Aufnahme von 
Daten/Dokumente wird als sinnvoll gesehen (damit das nicht den für das Archiv 
Verantwortlichen überlassen bleibt)   

• Eine genauere Definition der Zielgruppen und unterschiedlichen Zielzeiträume 
(Standortsuche, Errichtung und Betrieb, 500 Jahre danach, "für immer") tut not. 

• Wie sind Synergien mit der Bearbeitung der Infoplattform zu nutzen (zum Vorteil 
beider Archive)? 

 

 

Protokoll: Manfred Suddendorf 


